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3SicherheitKapitelübersicht
In diesem Kapitel finden Sie wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheitshin-
weise dienen dem Schutz von Personen und Sachwerten.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

� den Brandschutz und das Verhalten bei Bränden
� das allgemeine Verhalten im Umgang mit dem Fahrzeug
� die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs
� den Anhängerbetrieb
� die Gasanlage des Fahrzeugs
� die elektrische Anlage des Fahrzeugs
� die Wasseranlage des Fahrzeugs

3.1 Brandschutz

3.1.1 Vermeidung von Brandgefahren

3.1.2 Feuerbekämpfung

3.1.3 Bei Feuer

� Kinder nie alleine im Fahrzeug lassen.

� Brennbare Materialien von Heizgeräten und Kochgeräten fern halten.

� Leuchten können sehr heiß werden. Wenn die Leuchte eingeschaltet ist, 
muss der Sicherheitsabstand zu brennbaren Gegenständen immer 
30 cm betragen. Brandgefahr!

� Niemals tragbare Heizgeräte oder Kochgeräte benutzen.

� Nur autorisiertes Fachpersonal darf die elektrische Anlage, die Gasan-
lage oder die Einbaugeräte verändern.

� Im Fahrzeug immer einen Trockenpulver-Feuerlöscher (mindestens 
1 kg) mitführen. Der Feuerlöscher muss zugelassen, geprüft und griffbe-
reit sein.

� Den Feuerlöscher regelmäßig von autorisiertem Fachpersonal prüfen 
lassen. Prüfdatum beachten.

� Der Feuerlöscher ist nicht im Lieferumfang des Fahrzeugs enthalten. 

� Fahrzeuginsassen evakuieren. 

� Elektrische Versorgung ausschalten und vom Netz trennen.

� Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen.

� Alarm geben und Feuerwehr rufen.

� Feuer bekämpfen, falls dies ohne Risiko möglich ist.

� Von der Lage und der Bedienung der Notausstiege überzeugen.

� Fluchtwege freihalten.

� Gebrauchsanweisung des Feuerlöschers beachten.
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3.2 Allgemeines

3.3 Verkehrssicherheit

� Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung oder durch 
den Betrieb des Gaskochers oder anderer Einbaugeräte verbraucht. 
Daher muss der Sauerstoff ständig ersetzt werden. Zu diesem Zweck 
sind im Fahrzeug Zwangslüftungen (Dachhauben mit Zwangslüftung 
oder Pilzdachlüfter) eingebaut. Zwangslüftungen niemals abdecken, 
z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangslüftungen von 
Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr durch erhöhten 
CO2-Gehalt.

� Durchgangshöhe der Eingangstür beachten.

� Bei angebautem Dachgepäckträger mit Leiter die Leiter nur dann 
betreten, wenn die hinteren Kurbelstützen ausgefahren sind oder der 
Caravan am Zugfahrzeug angekuppelt ist oder der Caravan hinten kipp-
sicher unterbaut ist. Der Caravan kann sonst nach hinten kippen. 
Absturzgefahr!

� Für die Einbaugeräte (Heizung, Kochstelle, Kühlschrank usw.) sind die 
jeweiligen Betriebsanleitungen und Bedienungsanleitungen maßgebend. 
Unbedingt beachten.

� Wenn Zubehör oder Sonderausstattungen angebaut werden, können sich 
die Abmessungen, das Gewicht und das Fahrverhalten des Fahrzeugs 
ändern. Die Anbauteile müssen zum Teil in die Fahrzeugpapiere einge-
tragen werden. 

� Nur Felgen und Reifen verwenden, die für das Fahrzeug zugelassen sind. 
Angaben über die Größe der zugelassenen Felgen und Reifen den Fahr-
zeugpapieren entnehmen oder bei den Dethleffs-Handelspartnern 
erfragen.

� Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen. Die 
Feststellbremse rastet selbsttätig ein. 

� Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Türen, Außenklappen und Fenster 
schließen. 

� Beim Verkauf des Fahrzeugs dem neuen Besitzer alle Bedienungsanlei-
tungen des Fahrzeugs und der Einbaugeräte mitgeben.

� Vor Fahrtbeginn die Funktion der Signal- und Beleuchtungseinrichtung 
und der Bremsen prüfen.

� Nach einer längeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und die 
Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

� Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerät von der Auflage entfernen und sicher 
verstauen.

� Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die 
Grundposition zurückdrehen, einschieben und einrasten lassen. Den 
TV-Schrank schließen.

� Während der Fahrt dürfen sich keine Personen im Caravan aufhalten.

� Bei Unterführungen, Tunneln oder Ähnlichem die Gesamthöhe des 
Fahrzeugs beachten (siehe Technische Daten in den Fahrzeugpa-
pieren).

� Im Winter muss das Dach vor Fahrtbeginn schnee- und eisfrei sein.
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3.4 Anhängerbetrieb

� Vor Fahrtbeginn den Abwassertank entleeren. 

� Vor Fahrtbeginn die Auffahrrampe ganz einschieben und sichern.

� Regelmäßig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifen-
druck prüfen. Ein falscher Reifendruck verursacht übermäßigen Ver-
schleiß und kann zur Beschädigung der Reifen bis hin zum Platzen 
führen. Das Fahrzeug kann außer Kontrolle geraten.

� Vor Fahrtbeginn die Zuladung im Fahrzeug gleichmäßig verteilen (siehe 
Kapitel 4).

� Beim Beladen des Fahrzeugs und bei Fahrtunterbrechungen, wenn z. B. 
Gepäck oder Lebensmittel nachgeladen werden, die technisch zulässige 
Gesamtmasse und die zulässigen Achslasten beachten (siehe Fahrzeug-
papiere).

� An der Anhängerkupplung des Zugfahrzeugs die maximal zulässige Stütz-
last nicht überschreiten und die Mindest-Stützlast nicht unterschreiten. 
Den Caravan nach diesen Gesichtspunkten beladen.

� Bei Caravanbetrieb müssen zwei Außenspiegel am Zugfahrzeug ange-
bracht sein.

� Vor Fahrtbeginn die Schranktüren, die Toilettenraumtür, alle Schubladen 
und Klappen schließen. Die Kühlschrank-Türsicherung einrasten. 

� Vor Fahrtbeginn Fenster und Dachhauben schließen.

� Vor Fahrtbeginn alle Außenklappen schließen und die Klappenschlösser 
verriegeln.

� Vor Fahrtbeginn externe Stützen entfernen und die am Fahrzeug ange-
bauten Kurbelstützen oder Hubstützen einfahren.

� Vor Fahrtbeginn das Deichselstützrad ganz nach oben kurbeln.

� Vor Fahrtbeginn die Antenne in Parkposition bringen.

� Bei der ersten Fahrt und nach jedem Radwechsel die Radschrauben/Rad-
muttern nach 50 km nachziehen. Später von Zeit zu Zeit auf festen Sitz 
prüfen. Anziehdrehmoment siehe Kapitel 14.

� Reifen dürfen nicht älter als 6 Jahre sein, weil das Material mit der Zeit brü-
chig wird (siehe Kapitel 14).

� Bei der Rundsitzgruppe im Heck den Tisch absenken und an der Sitzbank 
befestigen. Dazu die Halterungen verwenden, die serienmäßig angebaut 
sind.

� Beim An- oder Abkuppeln des Caravans ist Vorsicht geboten. Unfall- 
und Verletzungsgefahr!

� Während des Rangierens zum An- oder Abkuppeln dürfen sich keine 
Personen zwischen Zugfahrzeug und Caravan aufhalten.
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3.5 Gasanlage

3.5.1 Allgemeine Hinweise

� Vor Fahrtbeginn und beim Verlassen des Fahrzeugs alle Gasabsperr-
ventile und das Haupt-Absperrventil schließen. 

� Beim Befüllen des Kraftstofftanks des Zugfahrzeugs, auf Fähren und in 
der Garage darf keine mit Gas betriebene Brennstelle (Gaskocher, Gas-
heizung, Gasboiler usw.) in Betrieb sein. Explosionsgefahr!

� Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, repa-
rieren oder ändern lassen.

� Die Gasanlage vor Inbetriebnahme, mindestens aber alle 2 Jahre, von 
einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen. Dies gilt auch für nicht 
angemeldete Fahrzeuge. Bei Änderungen an der Gasanlage die Gasan-
lage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

� Auch der Gasdruckregler und die Abgasrohre müssen geprüft werden. 
Wir empfehlen, den Gasdruckregler nach spätestens 10 Jahren 
ersetzen zu lassen. 

� Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) besteht 
Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche 
schließen. Fenster und Türen öffnen und gut lüften. 

� Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen 
entzünden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betätigen.

� Defekt an der Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt beheben 
lassen.

� Vor Inbetriebnahme offener Brennstellen (Gaskocher) eine Dachhaube 
öffnen. 

� Gaskocher und Gasbackofen nicht für Heizzwecke verwenden.

� Wenn das Fahrzeug oder die Gasgeräte nicht benutzt werden, das 
Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen.

� Wenn mehrere Gasgeräte vorhanden sind, ist für jedes Gasgerät ein 
Gasabsperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgeräte nicht genutzt 
werden, das jeweilige Gasabsperrventil schließen.

� Zündsicherungen müssen nach Erlöschen der Gasflamme innerhalb 
einer Minute schließen. Dabei ist ein Klicken hörbar. Funktion von Zeit 
zu Zeit prüfen.

� Die eingebauten Gasgeräte sind ausschließlich für einen Betrieb mit 
Propangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausgelegt. 
Der Gasdruckregler sowie alle eingebauten Gasgeräte sind auf einen 
Betriebsdruck von 30 mbar ausgelegt.

� Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungs-
fähig. Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden. 
Butangas ist für den Winterbetrieb nicht geeignet.

� Regelmäßig den Gasschlauch am Gasflaschenanschluss auf Dichtheit 
prüfen. Der Gasschlauch darf keine Risse aufweisen und nicht porös 
sein. Den Gasschlauch spätestens 10 Jahre nach Herstellungsdatum in 
einer autorisierten Fachwerkstatt auswechseln lassen. Der Betreiber der 
Gasanlage muss den Austausch veranlassen.

� Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach 
außen offener Raum. Die serienmäßig eingebaute Zwangslüftung nie 
abdecken oder zustellen. Ausströmendes Gas kann sonst nicht nach 
außen abgeleitet werden.
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3.5.2 Gasflaschen

3.6 Elektrische Anlage

� Den Gaskasten nicht als Stauraum benutzen, da Feuchtigkeit ein-
dringen kann. 

� Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Gas-
kasten verschließen.

� Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zugänglich sein.

� Nur gasbetriebene Geräte (z. B. Gasgrill) anschließen, die für einen 
Gasdruck von 30 mbar ausgelegt sind.

� Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest ange-
schlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschädigungen aufweisen.

� Abgase müssen ungehindert ins Freie austreten können und Frischluft 
muss ungehindert eintreten können. Deswegen dürfen keine Schnee-
wälle oder Schürzen am Fahrzeug anliegen. Die Ansaugöffnungen unter 
dem Fahrzeugboden freihalten und sauber halten. 

� Gasflaschen nur im Gaskasten mitführen.

� Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.

� Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.

� Wenn die Gasflaschen nicht an den Gasschlauch angeschlossen sind, 
immer die Schutzkappe aufsetzen.

� Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen, bevor der Gasdruck-
regler oder der Gasschlauch von der Gasflasche entfernt wird.

� Gasdruckregler nur von Hand an die Gasflaschen anschließen. Keine 
Werkzeuge verwenden.

� Ausschließlich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil für den 
Einsatz in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht 
zulässig und genügen den starken Beanspruchungen nicht.

� Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. Campinggasflaschen mit 
eingebautem Rückschlagventil (blaue Flaschen mit max. 2,5 bzw. 3 kg 
Inhalt) dürfen in Ausnahmefällen mit einem Sicherheitsventil verwendet 
werden.

� Für Außengasflaschen möglichst kurze Schlauchlänge verwenden 
(max. 120 cm). 

� Bei Alu-Gasflaschen niemals die Belüftungsöffnungen im Boden unter 
den Gasflaschen blockieren.

� Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.

� Bevor Arbeiten an der elektrischen Anlage durchgeführt werden, alle 
Geräte und Leuchten abschalten, die Batterien abklemmen und die 
230-V-Versorgungsleitung vom Netz trennen. 

� Nur Originalsicherungen mit den vorgegebenen Werten verwenden.

� Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Fehlerursache 
bekannt und beseitigt ist.

� Sicherungen niemals überbrücken oder reparieren.
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3.7 Wasseranlage
� Wenn das Fahrzeug bei Frostgefahr nicht beheizt wird, die gesamte Was-

seranlage entleeren. Die Wasserhähne in Mittelstellung geöffnet lassen. 
Alle Ablasshähne geöffnet lassen. So werden Frostschäden an den Ein-
baugeräten und am Fahrzeug vermieden. 

� Stehendes Wasser im Wassertank oder in Wasserleitungen wird nach 
kurzer Zeit ungenießbar. Deshalb vor jeder Benutzung des Fahrzeugs die 
Wasserleitungen und den Wassertank mit mehreren Litern Frischwasser 
gut durchspülen. Dazu alle Wasserhähne öffnen. Nach jeder Benutzung 
des Fahrzeugs den Wassertank und die Wasserleitungen vollständig ent-
leeren. 




